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1 Formulierung der Messaufgabe 

 
1.1 Anlass der Immissionsmessungen 
 

Das Landratsamt Zollernalbkreis plant den Ausbau und den Betrieb einer DK I-, DK 0- und 
DK 0,5-Deponie Schönbuch in Albstadt. Nach einem Scopingtermin beim Regierungsprä-
sidium Tübingen ist dem Antrag eine Staubimmissionsprognose beizulegen. 

 
Hierzu sind die durch den Deponiebetrieb entstehenden Staubemissionen und –immissio-
nen zu ermitteln und zu bewerten. Ziel der Untersuchungen ist die Nachweisführung, dass 
der zukünftige Betrieb der Deponie nicht zu schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundesimmissionsschutz-Gesetz [1] führt. Die Immissionsmessungen sollen eine Daten-
basis zur Immissionsvorbelastungssituation am Standort liefern. 

 
 
1.2 Administrative Anforderungen und Bewertungsmaßstäbe 

 
Die ANECO Institut für Umweltschutz GmbH & Co. ist gemäß § 29b Bundesimmissions-
schutz-Gesetz [1] bekannt gegebene Messstelle und u. a. für die Ermittlung von Immissi-
onen von Staub, Staubinhaltsstoffen und an Staub absorbierten chemischen Verbindun-
gen nach DIN EN ISO/IEC 17025 [2] akkreditiert.  

Die Berichterstellung erfolgt nach den Vorgaben der Richtlinie VDI 4220 Blatt 2 [3] (Mus-
termessbericht für Immissionsmessungen Anhang B). 
 
Die Bewertungsmaßstäbe wurden den Nrn.: 4.2.1 und 4.3.1 der TA Luft [4] zum Schutz 
der menschlichen Gesundheit bzw. zum Schutz vor erheblichen Belästigungen oder er-
heblichen Nachteilen durch Staubniederschlag entnommen.  

Die zur Anwendung kommenden Bewertungsmaßstäbe sind in der folgenden Tabelle zu-
sammengefasst. 

 

Tabelle 1: Beurteilungsmaßstäbe für Schwebstaub PM10 und Staubniederschlag 

Parameter Beurteilungsmaß-
stab Quelle Bemerkung 

PM10 40 µg/m³ TA Luft [4] Jahresmittelwert 

 50 µg/m³ TA Luft [4] 
Tagesmittelwert mit 35 er-
laubten Überschreitungen im 
Jahr 

Staubnieder-
schlag (nicht 
gefährdend)  

0,35 g/(m²*d) TA Luft [4] 4.3.1 Jahresmittelwert 
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1.3 Messkomponenten 
 

Folgende Luftverunreinigungen wurden gemessen: 
- Schwebstaub PM10 als Massenkonzentration nach filtrierender Probenahme 
- Staubniederschlag mittels Depositionsmessungen (Bergerhoffverfahren). 
 
Ergänzende Messungen wurden nicht durchgeführt. 

 
 
1.4 Anforderungen an die Messtechnik 
 

Die PM10 Messungen werden nach DIN EN 12341 [5] durchgeführt. Die Gleichwertigkeit 
des High Volume Samplers DIGITEL DHA-80 zum  Referenzverfahren Low Volume Samp-
ler Derenda LVS 3.1 wurde für die Messkomponenten Schwebstaub PM10 [6] und PM2,5 
[7] nachgewiesen. 

Die Staubniederschlagsmessungen werden gemäß der VDI 4320 Blatt 2 [8] nach dem 
Bergerhoff-Verfahren ermittelt. Die Expositionszeit beträgt bei diesem Verfahren einen 
Monat. 
 
 

1.5 Organisatorische Anforderungen 
Es liegt sowohl eine Akkreditierung [] als auch das entsprechende QM-System vor. 
 
Fachlich Verantwortliche:  
 
Dipl.-Chem. Michael Robert 
Tel.-Nr.: 02161 / 301 69 60 
email: Robert@aneco.de 
 
Dipl.-Ing. Nicole Borcherding 
Tel.-Nr.: 02161 / 301 69 35  
email: nicole.borcherding@aneco.de 
 
Projektleitung: 
Dipl.-Met. Uwe Hartmann  
Tel.-Nr.: 02161 / 301 69 34 
email: hartmann@aneco.de 
 
Die Probenahme wurde durch fachkundiges Personal der ANECO Institut für Umwelt-
schutz GmbH & Co. durchgeführt. Die Analytik erfolgte im Labor der ANECO.  

 
 
1.6 Beteiligung weiterer Institute 
 

keine 
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2 Vorwissen 

Das Messgebiet wird auf Basis der Erfahrungen der räumlichen Verteilung der zu erwarten-
den Immissionen, hervorgerufen durch Emissionen durch den Betrieb einer Deponie festge-
legt. Wie in [9] dargelegt wird, werden die höchsten Belastungen im Bereich der (prinzipiell) 
bodennahen Quellen der Deponie und erwartet. Mit zunehmendem Abstand zu den Staub-
quellen reduziert sich die Belastung.  

 



 
 
 
18 0389 P 

 
 
 
 

Seite 4 von 17  

3 Ortsbeschreibung 

Der Standort befindet sich auf der Gemarkung nordöstlich von Ebingen und östlich von Tail-
fingen. Der Standort befindet sich weitgehend in südöstlicher zentraler Lage des Zollernalb-
kreises im Verdichtungsraum Albstadt und hat eine direkte Anbindung an die L 442.  

Der potenzielle Standort der DK I Deponie befindet sich im östlichen Zollernalbkreis auf dem 
Gebiet der Gemeinde Tailfingen (Gemarkung Albstadt-Tailfingen), ca. 500 m östlich der Ge-
meinde Tailfingen auf dem planfestgestellten Gelände der Bodenaushubdeponie „Schön-
buch“.  
 
Mit einem angrenzenden Geländeniveau von +882 m bis +925 m u. NHN befindet sich der  
Standort an einer der höchsten Erhebungen im Zollernalbkreis. 
 
Der Deponiestandort befindet sich östlich von Albstadt und deren Stadtteile und südlich einer 
öffentlichen Straße. Östlich an die Erweiterungsfläche grenzt der bereits verfüllte und rekul-
tivierte Deponiekörper, der eigentliche Ablagerungsbetrieb im derzeit betriebenen Ablage-
rungsbereich findet durch den rekultivierten Deponiekörper verschattet an der östlichen 
Standortgrenze statt. Nordöstlich der Erweiterungsfläche befindet sich der Eingangsbereich 
mit den zugehörigen Anlagen und infrastrukturellen Einrichtungen.  

Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich nördlich des Deponiestandortes als Ein-
zelbebauung und westlich bzw. südwestlich als Einzelbebauung und geschlossene Bebau-
ung. Im Weiteren sind Waldflächen vorhanden. 
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4 Messstrategie 

4.1 Messgebiet  
Die planfestgestellte Deponiefläche wird nördlich, östlich und südlich von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen begrenzt. In östlicher und südlicher Richtung schließt ein Waldbestand 
an die landwirtschaftliche Fläche an. Westlich wird die Deponiefläche direkt durch einen 
Waldbestand begrenzt. Im potentiellen Bereich der DK I-Deponie erfolgt derzeit eine land-
wirtschaftliche Nutzung.  
 
Für das nähere Umfeld stellt der gesamte Standortbereich in der ursprünglichen Gelände-
form eine schräge Fläche dar. Im Süden liegt die Standortgrenze auf einem weitgehend 
gleichen Niveau des anschließenden Geländes. Im östlichen Randbereich sowie im nord-
westlichen Randbereich steigt das anschließende Geländeniveau stark an.   
 

 
 
Abbildung 1: Lage der Deponie Schönbuch in Albstadt-Tailfingen (rote Markierung),  

© GoogleEarth 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die geplante Erweiterung der Deponie.  

  
 
Abbildung 2: Geplante Erweiterung der Deponie Schönbuch in Albstadt-Tailfingen, 

© sweco gmbh 
 
  

4.2 Messorte 
Es wurden Immissionsmessungen an drei Messpunkten in der Umgebung der Deponie 
durchgeführt.  

Die drei Messpunkte wurden in der nächstgelegenen Wohnbebauung und am Rand der der 
Abgrabungsfläche festgelegt. Die Immissionen wurden in einer Höhe von ca. 1,5 m bis 3,5 m 
über Grund sowie in mehr als 1,5 m seitlichem Abstand von Bauwerken gemessen.  
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Abbildung 3: Lage der Messstellen, © Geobasis NRW  
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Messpunkte mit Lage und Messobjekten. 

Be-
zeich
-
nung 

Stoffe / Stoffgruppen 
Koordinate 

in m 

Abstand zur 
Emissions-

quelle 
Beschreibung 

  Ost/West  Nord/Süd   

ALB1 Schwebstaub (PM10), 
Staubniederschlag  3503033 5347102 360 m 

nördlich 
Schafbühl 1, 72461 

Albstadt 

ALB2 Staubniederschlag 3503579 5346842 320 m   öst-
lich 

Neuweilerstraße, 
an Deponie vorbei, 
hinter Hundeverein 

ALB3 Staubniederschlag 3503055 5346205 250 m   
südlich 

an Schützenhaus 
vorbei, 100 m 

Waldweg 
 
 
Messpunkt ALB1: 
 
Lage: Schafbühl 1, 72461 Albstadt 
 

 
 
 
Abbildung 4:  Messstelle ALB1, © ANECO  
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Messpunkt ALB2: 
 
Lage: Bühler Neuweilerstraße, an Deponie vorbei, hinter Hundeverein 
 

 
 
Abbildung 5:  Messstelle ALB2, © ANECO  
 
 
Messpunkt ALB3: 
 
Lage: an Schützenhaus vorbei, 100 m Waldweg 

 

 
 
Abbildung 6:  Messstelle ALB3, © ANECO 
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4.3 Messzeitraum 

Die Messungen wurden für die Dauer von sechs Monaten in der Zeit vom 16. Mai 2018 bis 
16. November 2018 durchgeführt. Während der Messzeit gab es keine besonderen Vor-
kommnisse. 

 

4.4 Messzeiten 
Schwebstaub (PM10) wurde als Tageswert gemessen, Staubniederschlag mit einer Probe-
nahmezeit von 30 ± 2 Tagen. Die Probennahme erfolgte zeitlich parallel an allen Messpunk-
ten. 

 

4.5 Datenverfügbarkeit 
Es wurde eine quasikontinuierliche Messung von allen Parametern durchgehend über den 
gesamten Untersuchungszeitraum durchgeführt. 
 
Die Datenverfügbarkeit für PM10 beträgt 99%, für Staubniederschlag 100%. 
 
 

4.6 Messtechnik 
Die Messungen wurden gemäß Nr. 4.6.2.7 der TA Luft [4] nach folgenden Vorschriften 
durchgeführt: 

Stoff / Stoffgruppe Messverfahren Messgerät Vorschrift 

Schwebstaub 
(PM-10) 

gravimetrisches Fil-
terverfahren  

Digitel DHA80 der 
Fa. Riemer Mess-
technik, Hau-
sen/Röhn  

DIN EN 12341 [5] 

Staubnieder-
schlag 

Bergerhoff-Verfahren Topfsammler aus 
Glas mit Halterung 

VDI 4320 Blatt 2 [8] 

 

4.6.1 Schwebstaub (PM10) 
Probenahme mittels vollautomatischem Staubprobensammler DIGITEL DHA-80 gemäß DIN 
EN 12341 [5] 

-  PM-10 Entnahmesonde:  einstufiger Impaktor für 30 m³/h Durchflussrate 
   Prallplatte für PM-10-Entnahmesonde 
-  geräteinterne Druck- und Temperaturmessung zum Bezug des Probenahmevolumens 

auf p/T-Umgebungswerte 
- Probenahmedauer:  24 Stunden (0:00 bis 24:00 Uhr) 
- Probenahmevolumen:  ca. 700 m³ bei 30 m³/h 
-  Filtermaterial:  Glasfaserfilter Munktell & Filtrak GmbH 
 Filterdurchmesser:   150mm/140mm beströmt 
- Nachweisgrenze: ca. 2 µg/m³ 
 



 
 
 
18 0389 P 

 
 
 
 

Seite 11 von 17  

Qualitätssichernde Maßnahmen:  Regelmäßige Überprüfung der Durchflussrate und der 
Normierungsgrößen mittels geeichtem Balgengaszähler Typ G 25 (bei eingelegtem Filter 
erfolgt ein 24-stündiger Messzyklus mit angeschlossenem Gaszähler unter kontinuierlicher 
Ermittlung von Temperatur und Druck am Gaszähler). 

Für die gravimetrischen Untersuchungen wurden Glasfaserfilter verwendet. Für die gravi-
metrischen Untersuchungen und die Konditionierung der Filter stand ein klimatisierter Wä-
geraum zur Verfügung, der die Temperatur auf (20±1) °C, sowie die Luftfeuchte auf 45-50 
% konstant hält. Für die gesamte Vorgehensweise wurde die DIN EN 12341 [5] zu Grunde 
gelegt. 

Qualitätssichernde Maßnahmen: Einsatz eines Kontrollfilters, der den klimatischen Be-
dingungen des Wägeraums unterworfen wird; Führen einer entsprechenden Mittelwertkon-
trollkarte. 

 

4.6.2 Staubniederschlag 

Messung des Trockenrückstands des während einer Expositionsdauer von 30  2 Tagen in 
einem Auffanggefäß gesammelten atmosphärischen Stoffeintrags (Bergerhoff-Verfahren) 
gemäß VDI 4320 Blatt 2 [8]. 

- Auffanggefäß:  Haushaltskonservenglas mit einer oberen  
  lichten Weite von 89 mm 
- Probenahmedauer: 30 ± 2 Tage  
- Nachweisgrenze: ca. 6 mg/(m²·d) 
- Erweiterte Messunsicherheit U 0,95: 12 mg/(m²·d) 
 

Nach Entfernung der groben Verunreinigungen (Blätter, Insekten etc.) und gegebenenfalls 
Einengen des Volumens im Trockenschrank. Aufnahme des gesammelten Probematerials 
mittels destillierten Wassers in eine konditionierte Abdampfschale. Bestimmung des Tro-
ckenrückstands nach Eindampfen bei 105° C im Trockenschrank durch gravimetrische Dif-
ferenzmessung. 

Qualitätssichernde Maßnahmen: Durchführung von Doppelbestimmungen  
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5 Auswertung 

5.1 Messwerteverarbeitung 
 
Behandlung von Messausfällen 
Die wenigen Messausfälle wurden als Datenlücken gewertet. Sie wurden nicht mit Schätz-
werten ersetzt. 

Behandlung von Ausreißern 
Sofern Ausreißer festgestellt wurden, wurden diese kenntlich gemacht und beschrieben, ob 
und wie diese in die Kenngrößenbildung Eingang finden. Im Regelfall werden Ausreißer nicht 
in die Kenngrößenbildung einbezogen.  

Im Messzeitraum wurden keine Ausreißer beobachtet, die nicht erklärbar sind. Alle validen 
Daten wurden in die Kenngrößenermittlung mit einbezogen. 

Behandlung von Messwerten unterhalb der Nachweisgrenze 
Messwerte unterhalb der Nachweisgrenze (NWG) wurden mit dem vollen Betrag der Nach-
weisgrenze in die Kenngrößenberechnung mit einbezogen. 

Bildung der Kenngrößen 
Die Bildung der Kenngrößen zur Immissionsbelastung erfolgt unter Berücksichtigung der 
Vorgaben der TA Luft [4] und basiert auf den Rechenvorschriften der VDI 4280 Blatt 1 An-
hang D [10]. 

Im Rahmen der Aufgabenstellung wird für diesen Bericht zur Kenngrößenbildung nur die 
Rechenvorschrift für den arithmetischen Mittelwert benötigt (Formel D2 der VDI 4280 Blatt 1 
[10]): 

=
1

  ( ) 

Legende: 

 = arithmetischer Mittelwert 
n = Anzahl der Werte 
C (i) = Messwerte, alle Messwerte weisen eine gemeinsame Integrationszeit auf 
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5.2 Messergebnisse 
 

5.2.1 Schwebstaub (PM10) 
 
Lage der Messstelle: ALB1 

   

 
* Netzausfall 

 
      Mittelwert 13,4 µg/m³ 
Anzahl Messtage 183 
Anzahl Messwerte 181 
Verfügbarkeit 99 % 
Anzahl Überschreitungen des Tagesmittelwertes 0 
Berechnete Anzahl Überschreitungen des Tagesmittelwertes bezogen auf ein Jahr 0 

 
  

Tag 
Mai     

2018 
Juni    
2018 

Juli      
2018 

August 
2018 

Sept. 
2018 

Oktober 
2018  

November 
2018 

 Immissionskonzentration an Schwebstaub (PM-10) in µg/m³ (bez. auf Umgebungsbed.) 
1  12,6 14,9 12,5 13,4 16,7 8,4 
2  10,8 * 9,5 7,3 9,9 14,7 
3  11,9 16,7 18,4 8,6 6,1 25,2 
4  14,0 15,5 20,4 10,4 13,6 18,6 
5  13,6 11,5 16,7 13,8 15,0 4,9 
6  14,6 12,8 14,9 16,1 12,1 5,0 
7  13,5 18,5 10,9 14,9 14,7 7,2 
8  14,0 17,2 14,3 9,1 13,6 6,2 
9  16,1 12,8 15,2 11,7 18,8 11,5 
10  15,3 14,2 8,8 12,6 16,6 7,9 
11  19,4 4,5 9,8 13,9 14,1 3,6 
12  11,7 11,4 7,2 15,9 8,8 5,0 
13  10,4 11,0 7,5 15,0 12,7 4,5 
14  10,4 12,2 6,4 11,7 13,0 4,2 
15  9,5 10,3 7,7 19,4 16,1  
16 41,2 16,9 3,6 10,4 12,7 19,3  
17 21,3 15,5 10,6 11,1 9,6 19,7  
18 22,9 15,4 12,3 14,4 14,7 28,9  
19 18,6 12,8 12,1 15,2 14,3 42,0  
20 15,2 16,9 11,1 12,6 16,3 42,7  
21 13,4 15,6 9,8 14,8 18,7 16,7  
22 12,0 12,7 13,7 15,6 11,3 14,8  
23 14,6 13,0 17,2 11,1 8,4 16,0  
24 13,7 13,5 17,6 9,5 8,1 9,2  
25 16,0 6,1 16,5 8,9 9,4 6,5  
26 15,9 11,7 13,4 * 10,1 14,0  
27 23,0 16,9 15,7 5,3 11,1 5,4  
28 27,2 11,5 6,2 9,1 17,5 5,0  
29 17,6 17,6 6,9 12,2 15,7 8,1  
30 12,7 20,0 8,6 7,3 15,3 7,6  
31 23,1 - 12,7 12,6 - 9,1 - 
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5.2.2 Staubniederschlag 
 
 

Messzyklus Messzeitraum Alb_1 Alb_2 Alb_3 

  [g/(m²d)] [g/(m²d)] [g/(m²d)] 

1 15.05.2018 – 14.06.2018 0,061 0,049 0,140 

2 14.06.2018 – 12.07.2018 0,033 0,151 0,028 

3 12.07.2018 – 09.08.2018 0,128 0,045 0,211 

4 09.08.2018 – 06.09.2018 0,050 0,051 0,048 

5 06.09.2018 – 04.10.2018 0,052 0,026 0,300 

6 04.10.2018 – 02.11.2018 0,038 0,012 0,302 

7 02.11.2018 – 16.11.2018 < 0,001 0,021 0,221 

Mittelwert  0,052 0,051 0,178 
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6 Beurteilung der Luftqualität und Diskussion 

Im Vergleich mit den Immissionswerten ergibt sich die nachfolgende Immissionssituation: 

 
6.1 Meteorologie im Messzeitraum 

 
Im Messzeitraum wurden keine meteorologischen Messungen durchgeführt. 

 
 

6.2 Stoffe und Stoffgruppen 
 

6.2.1 Schwebstaub (PM10) 
 

Schwebstaub (PM10) Immissions-
wert  

Dimen-   
sion 

 Immissions-
Jahres-belas-

tung  

% vom 
Immissions-

wert 

Jahr IJV  

ALB1 40 µg/m³ 13,4 34 
 

Schwebstaub (PM10) Immissions-
wert  

Dimen-   
sion 

Überschreitungshäufigkeit im Jahr 
ITV 

24 Stunden berechnet zulässig 

ALB1 50 µg/m³ 0 35 
 

Die ermittelten Gehalte an Schwebstaub (PM10) unterschreiten den in der Nr. 4.2.1 TA Luft [4] 
festgelegten Immissionsjahreswert von 40 µg/m³ deutlich. Darüber hinaus unterschreiten die 
ermittelten Gehalte an Schwebstaub (PM10) das in Nr. 4.6.2.1 TA Luft [4] festgelegte Kriterium 
der „geringen Vorbelastung“  (85 vom Hundert des festgelegten Immissionswertes) von 34 
µg/m³. Bei Einhaltung dieses Wertes kann der Messzeitraum auf sechs Monate verkürzt wer-
den. Der Immissionstageswert von 35 Überschreitungen des Tagesmittelwertes > 50 µg/m³ wird 
sicher eingehalten.  
 

6.2.2 Staubniederschlag 
 

Staubniederschlag Immissions-
wert  

Dimen-   
sion 

 Immissions-
Jahres-belas-

tung  

% vom 
Immissionswert 

Jahr IJV  

ALB1 0,35 g/(m²d) 0,052 15 

ALB2 0,35 g/(m²d) 0,051 15 

ALB3 0,35 g/(m²d) 0,178 51 
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Die ermittelten Depositionswerte unterschreiten den in der Nr. 4.3.1 TA Luft [4] zum Schutz vor 
erheblichen Belästigungen oder erheblichen Nachteilen durch Staubniederschlag festgelegten 
Immissionswert von 0,35 g/(m²d) deutlich. 

 

6.3 Plausibilitätsprüfung 
Die Messergebnisse entsprechen in ihrer Höhe und dem zeitlichen Verlauf dem erwarteten Bild 
für ein Messgebiet dieser Prägung. Auffälligkeiten in Form von stark erhöhten Schadstoffbelas-
tungen (z.B. Grenzwert-Überschreitungen) konnten nicht beobachtet werden. 

Unplausible Ergebnisse wurden im Messzeitraum nicht ermittelt. 
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Auswertung Staubniederschlag 

Alb_1
Messung Messzeit Standzeit Auswaage Glasform Ergebnis

[d] [mg] [mm] [g/(m²d)]
1 15.05.-14.06.2018 30 12,9 95 0,061
2 14.06.-12.07.2018 28 6,5 95 0,033
3 12.07.-09.08.2018 28 25,4 95 0,128
4 09.08.-06.09.2018 28 10 95 0,050
5 06.09.-04.10.2018 28 10,4 95 0,052
6 04.10.-02.11.2018 28 7,6 95 0,038
7 02.11.-16.11.2018 14 0,1 95 0,001

Mittelwert 0,052

Alb_2
Messung Messzeit Standzeit Auswaage Glasform Ergebnis

[d] [mg] [mm] [g/(m²d)]
1 15.05.-14.06.2018 30 10,4 95 0,049
2 14.06.-12.07.2018 28 29,9 95 0,151
3 12.07.-09.08.2018 28 9 95 0,045
4 09.08.-06.09.2018 28 10,1 95 0,051
5 06.09.-04.10.2018 28 5,2 95 0,026
6 04.10.-02.11.2018 28 2,4 95 0,012
7 02.11.-16.11.2018 14 2,1 95 0,021

Mittelwert 0,051

Alb_3
Messung Messzeit Standzeit Auswaage Glasform Ergebnis

[d] [mg] [mm] [g/(m²d)]
1 15.05.-14.06.2018 30 29,7 95 0,140
2 14.06.-12.07.2018 28 5,6 95 0,028
3 12.07.-09.08.2018 28 41,8 95 0,211
4 09.08.-06.09.2018 28 9,5 95 0,048
5 06.09.-04.10.2018 28 59,5 95 0,300
6 04.10.-02.11.2018 28 59,9 95 0,302
7 02.11.-16.11.2018 14 21,9 95 0,221

Mittelwert 0,178

Messstelle 1:

Messstelle 2:

Messstelle 3:

 


